
STEFAN MÜCKL

Religions- und
Weltanschauungsfreiheit

im Europarecht
Vorgetragen am 9. März 2001

UNIVERSITÄTSVERLAG C.WINTER
HEIDELBERG



Inhaltsverzeichnis
I. Einführung 1

II. Bestandsaufnahme: Religions- und Weltanschauungsfreiheit
im Gemeinschaftsrecht 6

1. Rechtsgeltungsebene 6
a) Primärrecht 6
b) Sekundärrecht 8
c) Weitere Vorschriften des Gemeinschaftsrechts 11

2. Rechtsanwendungsebene 16

3. Fazit 19

III. Anwendungsrahmen des Gemeinschaftsrechts
auf religionsrechtliche Sachverhalte 21

1. Kompetenz der Gemeinschaft
zur Regelung religionsrechtlicher Sachverhalte 21

2. Ausübung der Kompetenz 24
a) Subsidiaritätsprinzip 24
b) Achtung der nationalen Identität der Mitgliedstaaten . . 25
c) Nationale Integrationsschranken 29

3. Fazit 31

IV. Interdependenzen von Gemeinschaftsrecht
und nationalem Recht 32

1. Entwicklung einer gemeinschaftsrechtlichen Religions-
und Weltanschauungsfreiheit 32
a) Rechtsquelle und Rechtserkenntnisquellen

der gemeinschaftsrechtlichen Religions-
und Weltanschauungsfreiheit 33



b) Gewährleistungen der EMRK 34
aa) Bezugspunkte 34
bb) Sachliche Gewährleistungen 35
cc) Personelle Dimension der Gewährleistung . . . . 38
dd) Fragen der allgemeinen Grundrechtsdogmatik . . 40
ee) Bedeutung der EMRK

für die gemeinschaftsrechtliche Religions-
und Weltanschauungsfreiheit 43

c) Gemeinsame Verfassungsüberlieferungen
der Mitgliedstaaten 44
aa) Methode der Feststellung 44
bb) Bezugspunkte 46
cc) Sachliche Gewährleistungen 47
dd) Personelle Dimension der Gewährleistung . . . . 50
ee) Divergenzen 52
ff) Zusammenfassung 53

2. Einflüsse auf das nationale Recht 54
a) Rechtsgeltungsebene 54
b) Rechtsanwendungsebene 55

3. Einflüsse auf das institutionelle Recht
(„Europäisches Staatskirchenrecht") 58

a) Staatskirchenrechtliche Systeme
in den Mitgliedstaaten der EU 58

b) Auswirkungen des Gemeinschaftsgrundrechts
auf das nationale institutionelle Recht 60

V. Perspektiven 62

1. Denkbare künftige Entwicklungslinien 62

2. Relevanz der Grundrechte
für den weiteren Integrationsprozeß 63


